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WAS IST DIE GYMNASIALE 
OBERSTUFE?

 In allgemeinbildenden Schulen setzt die gymnasiale Oberstufe den 
Bildungsgang der Klassen 5 bis 9/10 fort.

 Sie besteht aus einer Einführungsphase (EF) und einer 
Qualifikationsphase (Jahrgangsstufe Q1 und Q2)

 Dauert in der Regel 3 Jahre (mindestens 2, maximal 4 Jahre)

 Ziel ist das Erreichen des Abiturs (Allgemeine Hochschulreife) mit der 
Abiturprüfung am Ende der Jahrgangsstufe Q2
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VORAUSSETZUNGEN FÜR DIE 
GYMNASIALE OBERSTUFE

 Mittlerer Schulabschluss mit Qualifikationsvermerk
 Bewerbung mit dem Halbjahreszeugnis und Abgabe des 

Anmeldebogens (Anmeldedokumente)
 Wahlbogen: Abgabe bis Mittwoch 19.April 2023
 Kopie des Abschlusszeugnisses am Endes des Schuljahres



WELCHE ABSCHLÜSSE SIND AM 
BURGAU ERREICHBAR?

 Die allgemeine Hochschulreife (Abitur), die zum Studium an 
Hochschulen und Universitäten berechtigt!

 Das Das bilinguale Abiturbilinguale Abitur  oder oder ABI-BACABI-BAC, das zum Studium an einer , das zum Studium an einer 
französischen Hochschule ohne Sprachprüfung berechtigt!französischen Hochschule ohne Sprachprüfung berechtigt!

 Der schulische Teil der Fachhochschulreife nach Q1 oder Q2 wird in 
allen Bundesländern anerkannt. Ausnahme: Bayern und Sachsen
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Die vollständige Fachhochschulreife wird nach einem einjährig gelenkten
Praktikum oder einer Berufsausbildung von der Bezirksregierung in Köln
ausgestellt.



Einführungsphase EF

Die gymnasiale Oberstufe

Qualifikationsphase
Jahrgangsstufe Q1
Jahrgangsstufe Q2

Versetzung

Zulassung zum Abitur

Abitur
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VERSETZUNG IN DIE 
QUALIFIKATIONSPHASE
Die Versetzung wird ausgesprochen, wenn in den zehn 
versetzungswirksamen Kursen 

ausreichende oder bessere Leistungen erzielt wurden.

Versetzt wird auch, wer in nicht mehr als einem der versetzungswirksamen

Kurse mangelhafte und in den übrigen Kursen mindestens ausreichende

Leistungen erbracht hat. Mangelhafte Leistungen in einem der Fächer

Deutsch, Mathematik und der fortgeführten Fremdsprache gemäß § 8 
Abs. 2 Satz 1 müssen durch eine mindestens befriedigende Leistung in 
einem anderen Fach dieser Fächergruppe ausgeglichen werden. 

In allen anderen Fällen ist eine Versetzung nicht möglich!
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VERSETZUNG IN DIE Q1
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VERSETZUNG

 Wer die Versetzungsbedingungen erfüllt geht in die Qualifikationsphase über.
 Ist die Versetzungsbedingung nicht erfüllt kann je nach Leistungen eine

Nachprüfungsmöglichkeit am Ende der EF gemacht werden
 Die Versetzung in die Q1 kann bei der Wiederholung nicht über eine 

Nachprüfung erreicht werden.
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WIE IST DER UNTERRICHT 
ORGANISIERT?

 Die Fächer in der Einführungsphase werden in Grundkursen (3-
stündig) unterrichtet.

 Spanisch als neueinsetzende Fremdsprache immer 4-stündig; 
und kann in der Qualifikationsphase kein LK sein!

 Nur die Fächer, die in der EF gewählt wurden, können (bis auf 
wenige Ausnahmen) fortgeführt werden und später Abiturfächer 
werden.

 Die Fächer in der Qualifikationsphase in zwei Leistungskursen und 
Grundkursen

 Die Grundkurse werden 3-stündig, die Leistungskurse ab Q1 
werden 5-stündig unterrichtet
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UNTERRICHTSFÄCHER 
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PLANUNG DER SCHULLAUFBAHN

 Die Abiturprüfung kann nur in Fächern abgelegt werden, die seit der 
EF belegt sind!

 Es ist ein sprachlicher oder ein naturwissenschaftlicher Schwerpunkt 
zu wählen, d.h. 2 Naturwissenschaften oder 2 Sprachen

 Wer keine zweite Fremdsprache in der Sek I belegt hat, muss 
Spanisch als neueinsetzende Fremdsprache belegen!

 Die durchschnittliche Wochenstundenzahl beträgt 34 WStd.

2

10 Kurse
-   11. Wahlkurs  oder
-   2 Vertiefungsfächer oder
-   11. Wahlkurs plus Vertiefungsfach

2 Leistungskurse
7 Grundkurse

-   8. Grundkurs  oder
-   Vertiefungsfächer / Projektkurs

Einführungsphase

plus

Qualifikationsphase

plus



 Bis zum Ende der Q2 müssen DEUTSCH, MATHEMATIK, eine 
FREMDSPRACHE, eine GESELLSCHAFTSWISSENSCHAFT, ein 
NATURWISSENSCHAFTLICHES FACH sowie SPORT fortgeführt werden.

 Wer in der Sek. I keine zweite Fremdsprache hatte, muss eine neu 
einsetzende Fremdsprache (Spanisch) bis Ende Q2/I schriftlich belegen. 
Spanisch ist nicht mehr als LK möglich!

 Bis Ende Q2  muss entweder eine zweite Fremdsprache oder eine zweite 
Naturwissenschaft belegt werden (sprachlicher oder naturwissenschaftlicher 
Schwerpunkt).

 Zwei der Fächer Deutsch, Mathematik, Fremdsprache unter den 4 
Abiturfächern.

 Im Abiturbreich müssen alle drei Aufgabenfelder abgedeckt sein!

PLANUNG DER SCHULLAUFBAHN 3

© Burgau Gymnasium Düren H. Ilbertz



PFLICHTFÄCHER U. MINDESTBELEGUNGSDAUER 
IN DER GYMNASIALEN OBERSTUFE

EF/I EF/II Q1/I Q2/IQ1/II Q2/II
DEUTSCH

FREMDSPRACHE

KUNST / MUSIK

    Vokalpraxis.

Literatur/etc.

Bei sprachlichem Schwerpunkt 2. Fremdsprache

GESELLSCHAFTSWISSENSCHAFT
Je 2 GK
Ge, Sw

MATHEMATIK

NATURWISSENSCHAFT
Bei naturwissenschaftlichem Schwerpunkt 2. Naturwissenchaft

Religionslehre / Philosophie

Sport
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PFLICHTBELEGUNGEN IN DER EF
I. Das sprachlich künstlerische Aufgabenfeld

Deutsch (schriftlich) 3 Stunden
Kunst oder Musik (mündlich/schriftlich) 3 Stunden
Fortgeführte Fremdsprache (schriftlich) 3 Stunden
II. Das gesellschaftswissenschaftliche Aufgabenfeld

Geschichte oder Erdkunde oder  Pädagogik  
oder Sozialwissenschaften 3 Stunden
Eine Gesellschaftswissenschaft muss schriftlich sein

III Das mathematisch naturwissenschaftliche Aufgabenfeld
Mathematik (schriftlich) 3 Stunden
Biologie, Physik oder Chemie 3 Stunden
Eine Naturwissenschaft muss schriftlich sein
Religionslehre oder Philosophie (mündlich/schriftlich) 3 Stunden

Sport (mündlich) 3 Stunden

Eine zweite Fremdsprache oder eine
zweite Naturwissenschaft  ( FS: Schriftlich   NW: S/M) 3 oder 4 Stunden
Eine weiteres beliebiges FachEine weiteres beliebiges Fach (schriftlich/mündlich) 3 oder 4 Stunden3 oder 4 Stunden
                                                                                          plus

11 Kurs oder 2 Vertiefungsfächer oder 11 Kurs + Vertiefungsfach  3, 4 oder 5 Stunden
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DOWNLOAD VON DER HOMEPAGE
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Abgabe des Wahlbogens: Mi. 
19.04.2023 

© Burgau Gymnasium Düren H. Ilbertz



ANMELDEZEITEN
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Abgabe des Wahlbogens: Mi. 19.04.2023 
Fragen zur Wahl 

lor_sba_2023@burgaugymnasium.de



ENDE

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

H. Ilbertz
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